
Magie im Alltag
Ich erinnere mich jetzt – mit dem Abstand von drei Jahrzehnten
– nur noch vage an sie. Zudem könnte ich nicht einmal mehr
sagen,  wann  ich  sie  das  erste  Mal  bewusst  gesehen  oder
wahrgenommen habe. Wenn sie in meiner Umgebung war, veränderte
sich etwas. Damals. Am Anfang spürte ich eine unbestimmte Art
der Erregung, eher eine Art Neid oder Aggression auf sie.

Das konnte ich damals aber noch nicht recht deuten.

Als ich sie beim Baden sah oder der Tag, an dem sie mich wie
Mozart in ein Gartenhäuschen sperrte. Ich konnte noch gar
nicht wissen, wie ich meine Empfindungen einordnen sollte.

Mir war es, als wollte ich sie näher kennenlernen. Aber wollte
ich es wirklich?

Der Tag, als ich mich zum ersten Mal verliebt in sie zeigte.
Es sollte der letzte gemeinsame Tag sein.

An einen Nachmittag in meiner Schulzeit erinnere ich mich
noch. Es war bereits dunkel und ich aß eine Dose Heringsfilet
in Tomatensoße. Da fiel mir ein Auto ein, dessen Namen ich
gelesen hatte, aber dessen Aussehen ich nicht kannte: Morris
Marina von 1972. Ich dachte an einen wertvollen britischen
Oldtimer, rassiges Design. Damals dachte ich, dass Autos aus
dem Grund der technischen Perfektion entwickelt worden wären.
Erst viel später kam die Ernüchterung. Aber der vorgestellte
Morris  Marina  gefiel  mir  viel  besser  als  die  reale
Entsprechung. Und das ist auch eine Art Magie im Alltag, die
mehr und mehr verlorengeht: die Vorstellungskraft.

Michael Bauer
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